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Drucksache Nr.  076/2026   
 

 

öffentlich 

 

Tagesordnungspunkt 

Neuverpachtung der Schafweiden Hechingen, Schlatt, Stein und Weilheim zum 01.11.2026 

 

 
 
Beratungsfolge 

 Ortschaftsrat Schlatt 09.07.2026 zur Beratung 
 Ortschaftsrat Weilheim 09.07.2026 zur Beratung 
 Ortschaftsrat Stein 13.07.2026 zur Beratung 
 Verwaltungsausschuss 14.07.2026 zur Beratung / Entscheidung 

 

 

 
 
A. Beschlussvorschlag: 
 
1. Das neue Pachtverhältnis beginnt am 01.11.2026 für die Dauer von 6 Jahren und verlängert sich 
    jeweils automatisch um weitere sechs Jahre, wenn keine der beiden Vertragsparteien bis zu sechs 
    Monate vor Pachtjahresende (31.10. eines Jahres) den Vertrag kündigt. 
 
2. Der Pachtzins beträgt 16,00 €/ha ab dem 01.11.2026, 21,00 €/ha ab dem 01.11.2029.  
     
3. Die Pachtgrundstücke werden den bisherigen Pächtern zur Pacht angeboten, sofern die Flächen 
    ordnungsgemäß bewirtschaftet wurden und kein Tierhaltungsverbot oder anderweitige negative 
    Erkenntnisse vorliegen. 

 
4. Die bisherige Sonderregelung für die Schafweide in Hechingen zur Nutzung einer Winterweide wird 
    aufgehoben. 
 
 
B. Kosten/Finanzielle Auswirkungen: 
 

 
Kontierung: 11330000/34110000 

 
Betrag: 2.117,91€/aktuell, 2.823,84 € zukünftig 

 
Es fallen Folgekosten an             ja                      nein 

 
 
C. Vereinbarkeit mit dem Integrierten Stadtentwicklungskonzept (ISEK): 
 
Handlungsfeld: Klima, Energie, Natur und Umwelt 
 
 
D. Sachverhalt: 
 
Die Stadt Hechingen hat die Schafweideverpachtung letztmalig im Jahr 2017 geändert. Die 
Pachtverträge wurden mit einer Laufzeit von sechs Jahren geschlossen und haben sich automatisch 
verlängert. Die bestehenden Pachtverträge wurden fristgerecht zum 31.10.2026 gekündigt. Die Laufzeit 
der neuen Pachtverhältnisse soll weiterhin 6 Jahre mit einer zukünftigen automatischen Verlängerung 
von 6 Jahren betragen.  
 
 
 
 



Die Schafweide in Hechingen verfügte bislang über eine Sonderregelung zur Nutzung städtischer 
Flächen als Winterweide, welche bereits an Landwirte verpachtet sind. Die bisher als Winterweide 
genutzten Flächen sollen künftig nicht mehr zusätzlich zur Schafweide verpachtet werden. In 
Abstimmung mit dem bisherigen Pächter wurden die Flächen in den vergangenen Jahren nicht als 
Winterweide genutzt. Darüber hinaus ist vorgesehen, die Pachtverträge künftig einheitlich zu gestalten. 
 
Die Verpachtung der Schafweide der einzelnen Stadtteile liegt in der Zuständigkeit des jeweiligen 
Ortschaftsrates. Diese wurden somit um Vorberatung und anschließende Stellungnahme gebeten. Die 
Stellungnahmen der Ortschaftsräte liegen vor und sind dieser Drucksache als Anlage 1 beigefügt.  
 
Festlegung des Pachtzinses 
 
Der Pachtzins der Stadt Hechingen beträgt aktuell 12,00 €/ha und wurde im Jahr 2011 festgelegt. Die 
Umfrage der umliegenden Kommunen ist dieser Drucksache als Anlage 2 beigefügt. Die Ergebnisse der 
Pachtumfrage lassen keine verlässlichen Rückschlüsse auf das ortsübliche Pachtpreisniveau zu und 
können daher nicht herangezogen werden.  
 
Bei den als Schafweiden genutzten Grundstücken handelt es sich überwiegend um schwer zugängliche 
Flächen mit teilweise starkem Aufwuchs und Gehölzbewuchs, deren Ertragsfähigkeit eingeschränkt ist. 
Darüber hinaus ist die Pflege dieser Flächen durch Beweidung allein häufig nicht ausreichend. Zur 
Erhaltung des Pflegezustands sind regelmäßig zusätzliche Maßnahmen erforderlich, die mit einem 
erhöhten Arbeitsaufwand verbunden sind und den ergänzenden Einsatz von Maschinen notwendig 
machen. 
 
Die Verwaltung schlägt folgende Anpassung des Pachtzinses vor: 
 

Pachtgegenstand Pachtzins bisher Vorschlag der Verwaltung 

Schafweide 12,00 €/ha 
16,00 €/ha ab 01.11.2026,  
21,00 €/ha ab 01.11.2029  

Mindestpacht pro Jahr 
für kl. Grundstücke 
unter einem Hektar  nicht vorhanden 50,00 €/Jahr 

 
Verfahren 
 
Für einen strukturierten Verfahrensablauf und eine differenzierte Vergabemöglichkeit wird folgendes 
Verfahren von der Verwaltung vorgeschlagen: 
 
1. Den Pächtern werden die bisherigen Flächen zur Pacht angeboten, sofern die Flächen 
ordnungsgemäß bewirtschaftet wurden und es kein Tierhaltungsverbot oder anderweitige negative 
Erkenntnisse gibt.  
 
2. Freiwerdende Pachtgrundstücke werden vorrangig den bisherigen Pächtern zur Pacht angeboten. 
 
Im Anschluss erfolgt das Pachtangebot an die bisherigen Schäfer von frei gewordener 
Pachtgrundstücke. Die Grundstücke werden in den Stadtteilen durch den jeweiligen Ortschaftsrat und in 
der Kernstadt durch die Verwaltung vergeben. 
 
Pachtvertrag und Allgemeine Pachtbestimmungen 
 
Der Pachtvertrag wurde an die aktuellen Rahmenbedingungen und gesetzlichen Anforderungen 
angepasst und mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt.  
 
E. Anlagen: 
 
Anlage 1: Stellungnahme der Ortschaftsräte - nö 
Anlage 2: Pachtzinsumfrage der umliegenden Kommunen – nö  
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